
Pfarrei Stadtkirche Kitzingen 
Bürozeiten; Di.–Fr., 8–12 Uhr sowie Di. 
und Do., 14–17.30 Uhr, außer in den Ferien 
Gustav-Adolf-Platz 6  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 80 25  |  Fax: 0 93 21 / 80 27
E-Mail: pfarramt.stadtkirche.kt@elkb.de
www.kitzingen-stadtkirche.de

» Kirchengemeinde Kaltensondheim (Pfr. Koch)
Spendenkonto: VR Bank Würzburg
IBAN: DE14 7909 0000 0003 7078 90

» Kirchengemeinde Repperndorf (Pfr. Koch)

Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE19 7905 0000 0042 0062 74

» Kirchengemeinde Stadtkirche Kitzingen
Dekanin Baderschneider, Pfr. Koch, 
Diakon Dubowy
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE50 7905 0000 0000 0259 16

» Evangelischer Stiftungskindergarten
Schreibersgasse 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  4306
E-Mail: kita.schreibersgasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Michael Etwashausen
Gartenstraße 19  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  31 267
E-Mail: kita.st.michael@elkb.de

» Ev. Kindergarten „Bärenstark“  
Alemannenstraße 9  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  6557
E-Mail: kita.alemannenstrasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Laurentius
Am Seelein 1  |  97318 Kitzingen-Repperndorf
Tel: 0 93 21  |  22 827
E-Mail: kiga-repperndorf@t-online.de
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Evangelischer
Gemeindebote
der Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Kitzingen-Stadtkirche, Kitzingen-Friedenskirche, 
Hohenfeld, Kaltensondheim, Sickershausen  
und Repperndorf

Oktober | November 2024

Pfarrei Sickershausen-Hohenfeld
Gemeinsames Pfarramt (Bürozeiten: Do., 14–16 
Uhr): An der Sicker 9  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21 / 3 29 52   |  Fax: 0 93 21 / 3 29 42
E-Mail: pfarramt.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Sickershausen (Pfr. Gahr)
www.evangelisch-sickershausen.de

» Ev. Kindergarten Sickershausen
Studierweg 2  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21  |  34 439
E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Hohenfeld (Pfr. Gahr)
www.hohenfeld-evangelisch.de
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE44 7905 0000 0001 9094 01

» Ev. Kindergarten „Zauberbaum“ Hohenfeld
Marktstefter Str. 16  |  97318 Kitzingen-Hohenfeld
Tel: 0 93 21  |  36 320
E-Mail: kita.zauberbaum.kitzingen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche
Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr
Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 
Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):
Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 3 24 28 
E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de
www.friedenskirche-kitzingen.de

» Ev. Kindergarten Friedenskirche
Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  32 223
E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de
www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA
Beratung in der Beratungsstelle Mainblick,  
im Stadtteilzentrum Siedlung oder Zuhause
Tel: 0 93 21 / 13 38 16

Weitere Diakonische Dienste:
Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick,   
ambulante Pflege der Diakoniestation, Tagespflege 
Mühlenpark, sowie Erziehungs- und Schuldner- und 
Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de
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IMPULS

Für eine gute
Sache streiten
Der Oktober ist oft noch der schönste Herbst-
monat. DieWärmedes Sommers verabschiedet
sich endgültig, es wird jeden Tag eher dunkel
und das Leben zieht sich zunehmend in die
Wohnungen undHäuser zurück. AberOktober
ist auch der Monat mit vielen Kirchenweihen
undHerbstmärkten.

Doch der diesjährige Oktober hat noch ein
wichtiges Ereignis: Kirchenvorstandswahlen.
Klar, Kirche in derWelt braucht eine Struktur.
Soweit so gut, aber trotzdem haben der Kir-
chenvorstand, das Presbyterium, die Synode,
also alle kirchlichen Gremien ihren Ursprung
in einem Streit. Und es stritten nicht irgend-
welche, sondern Petrus und Paulus.

Beiden ging es um die Frage, wie sich die Chris-
ten zum jüdischen Gesetz zu verhalten hätten.
Um es einmal grob zu sagen: Petrus nahm hier
eine eher strenge Haltung ein und Paulus ver-
trat die Seite derjenigen Christen, die zuvor
nicht dem jüdischenGlauben anhingen.

Es gab das Apostelkonzil in Jerusalem (Apg 15;
Gal 2). Hier trafen sich die Apostel und die Äl-
testen der Jerusalemer Gemeinde, umdie Strei-
tereien beizulegen. Hier liegt also die Wurzel
unserer Kirchenvorstände.

Es zeigt: Streit ist in den christlichen Gemein-
den nicht ausgeschlossen. Vielmehr geht es um
die Frage des „Wie“. Damals waren es die Apos-
tel und Ältesten der Gemeinde. Heute sind es
gewählte Frauen und Männer. Es gilt nach wie

vor das Prinzip der Repräsentanz. Jeder bringt
sich nach seinen Gaben ein und vertritt eine
Meinung bzw. eine Interessensgruppe.

Und am Ende steht der Beschluss. Nicht jeder
kann sich zu 100% durchsetzen.Manchesmuss
auch mitgetragen werden – auch wenn es
schwer fällt. Ein Kirchenvorstand muss nicht
alles einstimmig abstimmen, das wäre auch
letztlich langweilig und würde die Gemeinde
nicht weiterführen. Aber in allem geht es um
dieGemeinde und ihreAusstrahlung.

Kirchenvorstand darf kontrovers und lebhaft
sein, ja er muss es. Wenn man dann noch die
Jahreslosung beachtet, kannman der neuen Le-
gislaturperiode nur positiv entgegen schauen:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Kor
16,14).

Pfarrer Thilo Koch,
Pfarrei Kitzingen-Stadtkirche
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2024 ist ein echtes Superwahljahr. Neben der
Europawahl und diversen Länderwahlen
werden imBereich der EKDdeutschlandweit
neue Kirchenvorstände gewählt. Dies ge-
schieht alle sechs Jahre. Danach folgt die
Wahl der Dekanatssynode und zuletzt der
Landessynode. Diese beiden Leitungsgremi-
en werden von den Kirchenvorsteherinnen
und Kirchenvorstehern gewählt. Vom Prin-
zip funktioniert die KV-Wahl genau wie die
Wahlen im staatlichen Bereich. Jedoch gibt
es einigeUnterschiede.

Wahlrecht: Wählen darf, wer am Tag der
Wahl, 20.10.2024, das 16. Lebensjahr vollen-
dethat. 14-jährigedürfenauchwählen, sofern
sie konfirmiert sind. Außerdem muss man
seit mindestens drei Monaten in der jeweili-
gen Gemeinde wohnen. Hierzu gibt es ein
Wählerverzeichnis, dieses liegt vom 23. Sep-
tember bis 6. Oktober in IhremPfarramt aus.

Wahlunterlagen: Diese werden Ihnen zwi-
schen 16. und 29. September zugesandt. Die
Zusendung geschieht zentral. Falls Sie bis
Anfang Oktober keine Unterlagen bekom-
men haben, wenden Sie sich bitte an ihr
Pfarramt zur Prüfung ob Sie in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind.

Briefwahl oder Wahllokal: Die KV-Wahl
findet als obligatorische Briefwahl statt. D.h.
Sie bekommen automatisch die erforderli-
chen Briefwahlunterlagen zugesandt, diese
müssen nicht extra beantragt werden. Auf
den Stimmzetteln sind die Kandidierenden
aufgeführt. Wie viele Sie wählen dürfen ist

von der Gemeindegröße abhängig. Die ge-
naue Zahl der Stimmen ist auf dem Stimm-
zettel vermerkt.

Sie können natürlich auch im Wahllokal
wählen. Wann und Wo ist in ihren Unterla-
gen vermerkt. Bringen Sie diese ins Wahllo-
kal mit. Falls Sie diese verlegt haben, genügt
vorOrt der Lichtbildausweis.

Ergebnis:Die Namen der gewählten Kandi-
dierenden wird Ihnen per Abkündigung im
Gottesdienst, imGemeindeboten oder durch
Aushangmitgeteilt. Dabei werden in der Re-
gel nurdieNamengenanntundnicht dieAn-
zahl der Stimmen.

Berufung: In der Kirche gibt es die Beson-
derheit, dass nach derWahl nochMitglieder
in denKVberufenwerden. Dies soll ermögli-
chen, dass bestimmte Interessensgruppen,
die durch die Wahl unterrepräsentiert sind,
auch ihre Stimme finden. Die Anzahl richtet
sich hier ebenfalls nach der Größe der jewei-
ligen Gemeinde. Zur Berufung treffen sich
die gewählten und geborenen (i.d.R. Pfarre-
rinnen und Pfarrer) Mitglieder und führen
die Berufung in geheimerWahl durch. Beru-
fen werden kann jedes Gemeindeglied, das
zumKirchenvorstandwählbar istunddas16.
Lebensjahr vollendet hat. Das Gremium ist
nicht andieListederKandidierendengebun-
den.

Einführung:Mit der Einführung,meist um
den 1. Advent, ist der neue KV im Amt. Bis
dahin vertritt der alte KV die Kirchenge-
meinde.

Gerne wird die Arbeit im Kirchenvorstand
als wenig wichtig abgetan: „Sie müssen die
Hand heben, wenn es der ‚Pfarrherr‘ will“, so
ein verbreitetes Vorurteil. „Eigene Meinun-
gen sind nicht gefragt. Beim Kaffeekochen
auf dem Gemeindefest werden sie ge-
braucht.“

Kirchenvorsteher zu sein ist viel mehr. Men-
schen können gestalten, sich engagieren und
Gemeinde formen.Hier nun einige Stimmen
zurArbeit imKirchenvorstand:

„Im Ehrenamt mit vielen Menschen zu tun
zuhabenund einenvielfältigenAufgabenbe-
reich zu unterstützen ist mir wichtig. Was
liegt da näher, als im Kirchenvorstand tätig
zu sein? Hier kann ich kreativ und lösungs-
orientiert an den verschiedensten Heraus-
forderungen im Team arbeiten. Ob es sich
umeinLoch imDach, die Erstellung vonLie-
derzetteln oder auch um die Betreuung der
Jugendgruppe, einen Besuch beim Senioren-
nachmittag oder in der Krabbelgruppe han-
delt. So vielfältig wie das Gemeindeleben ist
auch die Kirchenvorstandsarbeit.“

„Meine ehrenamtliche Laufbahn begann vor
ca. zwanzig Jahren in unserem Sportverein.
Ich wollte danach in einem anderen Bereich
tätigwerden.Die loseVerbindungzurKirche
bestand durch die Konfirmation unserer
Töchter und den Kontakt des Sportvereins
zum Pfarrer im Rahmen von verschiedenen
Feiern. Als ich dann gefragt wurde, habe ich
etwas unsicher, aber gerne Ja gesagt. Inzwi-
schenbin ich seit fünf Jahrenbegeistert tätig.

Neben derArbeit imFinanz- undKindergar-
tenausschuss sind meine Frau und ich auch
bei der Gottesdienstbegleitung und Veran-
staltungen dabei. Es werden viele interessan-
teProjektedurchgeführt.Kirchegibtunsvie-
le Möglichkeiten zu gestalten und sich,
unterstützt durch Informationsangebote, zu
entwickeln. Besonders beeindruckt mich die
enorme Vielfalt der Möglichkeiten, sich zu
engagieren.“

„Warum ich dabei bin: Ich engagiere mich
seit langem im Kirchenchor und bei der Re-
daktion unseres Gemeindebriefs. Dann bin
ich gefragt worden, ob ich nicht auch im KV
mitwirkenmöchte.Worauf esmir ankommt:
Unsere Gemeinde soll ein lebendiges Ge-
meinwesen sein; Jung undAlt sollen sichwie-
derfinden in verschiedenen Gruppen und
Aktivitäten. Was ich besonders wichtig oder
interessant finde:Dass sich JungundAlt auch
bei gemeinsamenAktivitäten treffenkönnen
– seien es Gottesdienste, besondere Veran-
staltungen oder Gemeindefeste. Dass Ehren-
amtliche unabhängig von ihrer Funktion
wertgeschätzt werden. Dass es lebendige Got-
tesdienste mit guter Predigt und Musik gibt.
Wie wir die letzten Herausforderungen ge-
meistert haben? Die gute Zusammenarbeit in
unserem KV schafft die Voraussetzung für
eine funktionierende Gemeinde, wir haben
neue Kommunikationswege erschlossen und
können uns aufeinander verlassen. Was uns
trägt und was uns zusammenhält? Unser ge-
meinsames Ziel: Eine lebendigeGemeinde!“

Was bewegt Menschen dazu,
im Kirchenvorstand mitzuarbeiten?

Wissenswertes zur Kirchenvorstands-Wahl
am 20. Oktober
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Aus dem Pfarrkapitel
Zum 1. Juli wurde Pfarrerin Raffaela Meiser die Pfarrstelle
Mainbernheim II-Iphofen zusätzlich zu ihren bisherigen Ge-
meinden Fröhstockheim und Rödelsee übertragen. Am
30. Juni feierten wir ihre Installation mit einem festlichen
Gottesdienst in der Spitalkirche.

Gleich vondreiKolleg*innenmusstenwir uns am28. Juli ver-
abschieden: Am Vormittag wurde Pfarrerin Mareike Rathje
aus ihrem Dienst in der Kirchengemeinde Kleinlangheim,
Neuses, Schwarzacher Becken und Weininsel verabschiedet.
Sieben Jahre wirkte sie dort. In dieser Zeit blühte die Ökume-
ne auf und viele besondere Formate entstanden, zumBeispiel
für Kinder und Familien. Ab September wird sie in der Kir-
chengemeinde Baiersdorf imDekanat ErlangenDienst tun.

Am Nachmittag wurden Religionspädagoge Philipp Fiedler
und Pfarrerin Esther Zeiher in der StadtkircheKitzingen ver-
abschiedet. Beide haben ihre Probedienstzeit hier verbracht
und sich um die Jugendarbeit und vieles mehr verdient ge-
macht. Im September geht Herrn Fiedlers Weg ins Dekanat
Neustadt/Aisch, Frau Zeiher wird je zur Hälfte Schwanberg-
pfarrerin und Religionslehrerin am Egbert-Gymnasium
Münsterschwarzach sein.

Friedensdekade 2024
„Erzähl mit vom Frieden“ lautet das Motto der diesjähri-
gen Friedensdekade. Das irritiert, sind doch die Nachrich-
tenbeherrscht vonGewalt, Krieg undZerstörung.Ganzbe-
wusst sollen in diesem Jahr jedoch diejenigen in den Fokus
rücken, die sich imGroßenund imKleinen für Frieden en-
gagieren.

Wir laden herzlich ein zu einemAbend mit Liedern und
Texten, gestaltet von Kantor Blaufelder (Musik) und Dieter
Brückner (Texte) am Sonntag, 10. November, um 17.00
Uhr in der Stadtkirche Kitzingen.

Darüber hinaus soll in diesem Zeitraum im Vorraum der
Stadtkirche eine Ausstellung mit Ihren eigenen Ge-
schichten/Gebeten zumThemaentstehen.

Gottesdienst am Reformationstag
Herzliche Einladung zum

Festgottesdienst am Reformationstag,
31. Oktober, um 19.00 Uhr in der Stadtkirche

Das Thema des Gottesdienstes ist: Schluss mit Sünde? Brau-
chenwir eine neueReformation?

Predigt: Prof. Dr. KlaasHuizing,Würzburg
Musik: KantorMartin Blaufelder undBezirksposaunenchor
Liturgie: Dekanin Kerstin Baderschneider, Schwestern des
Klosters Schwanberg,Mitglieder desDekanatsausschusses

ImAnschluss Gespräche beiWein,Wasser und Snacks.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Aus dem EBW Frankenforum
In Kooperation mit dem Ökumenischen Zentrum Leng-
feld und dem Alexander-Schröder-Haus Würzburg laden
wir herzlich ein zu einem Vortrag ein.

„Im Dunkel wohl geborgen –
Ein mystischer Weg mit Edith Stein"
am Freitag, 15. November, 18.30 Uhr
im Rudolf-Alexander-Schröder-Haus,
Wilhelm-Schwinn-Platz 3, Würzburg

UnsereReferentin ist Prof.Dr.Hanna-BarbaraGerl-Falko-
vitz.

Edith Stein (1891 Breslau – 1942 Auschwitz) hat kurz vor
ihrem Tod die Wanderung der Seele durch verschiedene
Nächte festgehalten. DieseWanderung auf den Spuren des
Johannes vomKreuz führt auf ein Ziel zu: die Gelöstheit in
Gott. Als mystische Erfahrung ist sie lebensnah und wun-
derbar einleuchtend beschrieben. Sie ist besonders hilf-
reich fürdie, die imKampfmitder innerenDunkelheit ste-
hen.

Wer eine Mitfahrgelegenheit ab Kitzingen sucht, kann
sich gerne anDekaninBaderschneiderwenden.
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Taufen
David Müller
Amelia Scheifele

Trauungen
Nadine und Lukas Engel
Nicola und Michael Gaiser

Beerdigungen
Erwin Schäf (91)
Brunhilde Paternoga (91)
Elfriede Nagel (87)
Irmgard Pöhner (86)
Sophie Trapp (99)
Regina Schuller (96)
Maria Knaub (68)

Gemeindeleben
Konfi-und Präpi-Kurs
Die Jugendlichen treffen sich mit Diakon
Dubowy jeweils 14-tägig, von 16.00 bis 17.30
Uhr im Paul-Eber-Haus. .

Neue Jugendgruppe
Mittwochs 14-tägig im Paul-Eber-Haus, ab
18. September, um 18.30 Uhr; Infos bei Hol-
ger Dubowy.

Hauskreis
Im Paul-Eber-Haus im 2-Wochen-Rhyth-
mus, donnerstags um 19.00 Uhr. Die genau-
en Termine bitte bei Diakon Dubowy erfra-
gen.

Seniorenkreis
Freitags einmal im Monat um 14.30 Uhr im
Paul-Eber-Haus; nächste Termine:18. Okto-
ber und 29. November

Kirchenkaffee
Immer am letzten Sonntag jeden Monats im
Vorraum der Kirche.

Friedensgebete
In der Stadtkirche jeweils montags 14-tägig
um 19.00 Uhr: am 14. und 28. Oktober, wäh-
rend der Friedensdekade am 11. und 18. No-
vember

Trauergruppe „Trost finden in der Trauer“
Die offene Trauergruppe bietet an jedem
2. Mittwoch des Monats von 19.00 bis ca.
20.00 Uhr im Paul-Eber-Haus die Möglich-
keit zu Austausch und Meditation. Leitung:
Angela Keck, Anleiterin für christliche Me-
ditation und ausgebildete Trauerbegleiterin.

Frauentreff
Treffpunkt am 24. Oktober um 19.00 Uhr
im Paul Eber Haus. Ein Abend mit Frau G.
Rößner, Thema „Holunder-Heilpflanze
des Jahres 2024“. Schon in vorchristlicher
Zeit war man sich der besonderen Eigenschaf-
ten des Holunders bewusst. Heute: Kostenlo-
ses Superfood, das überall vor unseren Haus-
türen wächst: Wohlschmeckend, wohl
riechend, wohltuend! Unkosten ca.6 € je nach
Teilnehmerzahl, mit Kostproben.

Am 21. November treffen wir
uns um 19.00 Uhr im Paul Eber
Haus. Wir basteln mit Frau
Uschi May Geschenkanhän-
ger in Form eines Tannen-
baums. Bitte mitbringen: Ma-
kramee, Garten Bindeschnur
oder dicke Wolle, Scheere, Line-
al, Tesaband und gute Laune.

Anmeldung jeweils bis drei Tage vorher bei
Barbara Kaidel (09321 / 389811).

Evangelischer Frauenbund
Am9. Oktober ladenwirSieganzherzlichein
zu Kaffee und Kuchen mit anschließendem
„Heiteren“ von und mit Pfr. Tröge. Be-
ginn istum14.30Uhr imPaul-Eber-Haus.Am
13. November laden wir ebenfalls ins Paul-
Eber-Haus ein zum Thema „Loslassen und
Neustart ins neue Jahr – wie Pflanzen,
Kräuter und Säfte uns helfen können“
mit Frau Großmann vom Wildkräuterhof.
Bei Kaffee und Kuchen lassen wir uns erzäh-
len, was wir unserem Körper Gutes tun kön-
nen. Wir bitten um verbindliche Anmeldung
jeweils bis eine Woche vorher bei Frau Freitag
(09321/24444) oder Frau Glos (09321/22239)
und freuen uns, wenn Sie zahlreich teilneh-
men. Gäste sind herzlich willkommen.

Kinderbibeltag
Am 20. November feiern wir den Buß- und
Bettag, der leider kein offizieller Feiertag
mehr ist. Trotzdem haben die Kinder schul-
frei an diesem Tag. Auch in diesem Jahr bie-
ten wir für alle Kinder zwischen 6 und 10 Jah-
ren wieder unseren Kinderbibeltag an.
„Mit Gott auf großer Rallye!“ lautet un-
ser Thema in diesem Jahr und wird eine span-
nende Tour in und um die Stadtkirche.
Für alle arbeitenden Eltern bieten wir eine
Betreuung ab 7.30 Uhr im Paul Eber Haus an.
Offiziell starten wir um 9.00 Uhr. Neben ei-
ner spannenden Geschichte, großer und klei-
ner Abenteuer, kreativen Basteleien und
Spielen gibt es auch ein gemeinsames Mittag-
essen. Am Nachmittag wollen wir das Erlebte
in einem Werkstattgottesdienst verarbei-
ten. Dieser beginnt um 16 Uhr, dazu sind alle
Eltern, Großeltern, Geschwister und natür-
lich Gemeindeglieder eingeladen. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 5€. Für eine bessere
Planung bitten wir um telefonische Anmel-
dung bei Frau Jakob unter der 09321 / 8025
im Pfarrbüro. Es freut sich auf Euch:

Diakon Holger Dubowy und sein Team

KV-Wahl
Unsere Kandidierenden entnehmen Sie bitte
dem eingelegten Faltblatt.

Minikirche
Am Samstag, 5. Oktober,
treffen wir uns um 15.30
Uhr zur nächsten Mini-
kirche in der Stadtkirche.
Unser Thema lautet: „Alle
werden satt“. Ihr dürft Euch auf eine span-
nende Geschichte, Lieder und einen Imbiss
freuen. Und wir freuen uns auf Euch!

Euer Rabe Petrini und dasMinikirche-Team

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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missio Gottesdienst mit Bischof Jung und
Regionalbischöfin Bornowski
Am 26. Oktober findet zum erstenMal um
17.00 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst
zumWeltmissionsmonat statt. missio Mün-
chen begeht diesen Monat zum Thema Pa-
pua-Neuguinea. Nachdem die ELKB Bezie-
hungen zu Papua-Neuguinea unterhält, kam
der Gedanke, diesen ökumenischen Gottes-
dienst in der Stadtkirche zu feiern. Geleitet
wird er von der Regionalbischöfin Bornow-
ski und Bischof Jung. Aus Papua-Neuguinea
wird Erzbischof Tatamai zu Gast sein. Die
musikalische Gestaltung liegt bei denKanto-
renBlaufelderundStegmannzusammenmit
demKammerchor undPetrini Brass. Danach
schließt sich ein Empfang an mit Gelegen-
heit zu Begegnung undGespräch.

Mitspielende fürs Krippenspiel gesucht!
Am Heilig Abend soll der Gottesdienst um
14.30Uhrwiedermit einemKrippenspiel ge-
staltetwerdenundwir suchen Kinder und
Jugendliche, die Lust haben eine Rolle
zu übernehmen. Bittemeldet euch bis 15.
November im Pfarramt und gebt Bescheid,
ob ihr eine größere, kleinere oder auch nur
eine „stumme“ Rolle als Schäfchen oder En-
gel übernehmen wollt. Wir suchen dann ein
passendes Stück aus.Wir freuenuns auf viele
Mitwirkende!

Rückblick
In einem feierlichen Gottesdienst wurden
Religionspädagoge Philipp Fiedler und Pfar-
rerin Zeiher aus der evangelischen Stadtkir-
chengemeinde Kitzingen verabschiedet. In
den Mittelpunkt ihrer gemeinsamen Ab-
schiedspredigt stellten beide fünf Erlebnisse,
die sie wie wertvolle Perlen an ihre neuen
Wirkungsstätten in Mittelfranken bzw. auf
dem Schwanberg mitnehmen. Verbunden
mit besten Segenswünschen würdigten De-
kanin Kerstin Baderschneider, Vertrauens-
mann Dieter Brückner, die Beauftragte für
den schulischen Religionsunterricht Andrea
Saueracker, der stellvertretende Senior des
Pfarrkapitels Paul Häberlein sowie Oberbür-
germeister Stefan Güntner die zwei- bzw.
dreijährige Tätigkeit von Fiedler und Zeiher
in Kitzingen. Beide werden den Mitgliedern
der Kirchengemeinden Stadtkirche, Hohen-
feld, Kaltensondheim und Repperndorf als
Seelsorger bzw. Seelsorgerin in bester Erin-
nerung bleiben aufgrund ihrer Einsatzbe-
reitschaft, Kreativität und Offenheit, die
zahlreiche persönliche Bindungen entstehen
ließen. „Schade, dass Sie gehen!“ war einer
der Sätze, diemansowohl imGottesdienst als
auchwährenddes anschließendenEmpfangs
in der Stadtkirche am häufigsten hören
konnte. Dieter Brückner

Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chor Druschba
jedenDienstag 18.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Band „TowerPack“
Montag, 20.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Kinderchor
Donnerstag, 17.00 -18.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chorproben Kirchenmusik
in der Stadtkirche
Konzert der Sängergruppe Kitzingen
Samstag, 12. Oktober, 17.00 Uhr
Gesamtleitung:UweUngerer
Eintritt frei – Spenden erbeten

„Lange Nacht der Kirchenmusik“
Samstag, 19. Oktober, 17.00–22.00 Uhr
Mitwirkende:
Vokale und instrumentale Chöre und En-
semble des Dekanatsbezirkes Kitzingen, Be-
zirksposaunenchor, Bands des Dekanatsbe-
zirks Kitzingen

Zum Vormerken: Großes Weihnachts-
konzert der Paul-Eber-Kantorei
„DieHirtenanderKrippezuBethlehem“von
Josef vonEybler
Sonntag, 8. Dezember, 19.00 Uhr
Eintritt: 20,- EuroAK, 15 EuroVVK

Information zur Renovierung der großen
Steinmeyer-Orgel der evangelischen
Stadtkirche
Die Planungen sind nun abgeschlossen und
wir haben für die Renovierungsarbeiten eine
Arbeitsgemeinschaft verpflichten können:

Für IntonationundAusreinigungFirmaDei-
ninger und Renner (Wassertrüdingen), für
Ausbau und Neubau der einzelnen Taschen
Orgelbaumeister Helmut Marks (Oettingen)
und für Überarbeitung und technische Um-
setzungHoffmann&Schindler (Ostheimvor
der Rhön).

Wenn alles gut geht, könnenwir imnächsten
Jahrmit der Renovierung anfangen.

Dieses große Projekt kostet natürlich sehr
viel Geld.Wir würden uns sehr freuen, wenn
Sie uns finanziell unterstützen würden, so
dass die größte evangelische Orgel Unter-
frankens wieder in ihrem vollen Klang und
technisch überarbeitet zu hören seinwird.

Ihr Dekanatskantor Martin Blaufelder
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Gemeindeleben
Elternstammtisch
Die nächsten Treffen sind am8. Oktober und
am12.November, ieweils um19.00Uhr.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nachVerinbarung

Mittagstisch
Der nächsteMittagstisch ist am 21. November
Anmeldezettel sind in der Kirche, im Pfarr-
amt und bei Frau Pfister und Frau Hager er-
hältlich.

Jubelkonfirmation
Die Jubelkonfirmation wurde auf 18. Mai
2025 verschoben.

Konfi-Kurs
Wir starten am 25. bzw. 26. September um
16.00Uhr. Infos bei DiakonDubowy.

KV-Wahl
Am 20. Oktober wird ein neuer Kirchenvor-
stand gewählt. Wir freuen uns, dass sich
neun Menschen bereit gefunden haben, für
dieseAufgabe zu kandidieren. Sie stellen sich
Ihnen im beigelegten Faltblatt vor. Wir hof-
fen auf eine hoheWahlbeteiligung.

Familiengottesdienst
am Erntedankfest
Wir ladenGroß undKlein herzlich zumGot-
tesdienst am Erntedankfest, 6. Oktober,
um 11.00 Uhr in unsere Kirche ein.
Wir wollen Gott Danke sagen für all das
Schöne in unseremLeben und für das, was in
diesem Jahr gewachsen ist.

Neue Kita-Leitung
Ich heiße Annika Lapp und bin 23 Jahre alt.
NachmeinerAusbildung zur Erzieherin habe

ich als Gruppenlei-
tung und stellvertre-
tende Leitung in der
BRK-Kinderkrippe
gearbeitet. Ab 1. Sep-
tember arbeite ich
nun als Leitung im
Kindergarten in Rep-
perndorf und freue
mich sehr diesenWeg
gehen zu dürfen.

Wir freuen uns sehr und heißen unsere
neue Leitung herzlich willkommen!

Martinsumzug
Unser Martinsumzug findet am 11. Novem-
ber statt, Beginn ist um17.00Uhr in der Kir-
chemit FrauKraus. Nach demUmzug gibt es
einemkleinen Imbiss.

Informationen zu
kirchlichen Bestattungen
Durch die Pfarreineugründung gibt es einige
ÄnderungenbeidenBestattungsmodalitäten.
Die Uhrzeiten wurden wie folgt festgelegt:
Erdbestattung 13.30 Uhr, Urnenbestattung
14.00 Uhr, Beginn jeweils in der Kirche, an-
schließendGang zumFriedhof.

Das jeweilige Bestattungsinstitut kümmert
sich um einen Organisten in der Kirche und,
sofern gewünscht, auch um diemusikalische
Begleitung auf dem Friedhof durch den Po-
saunenchor.

An dieser Stelle vielen herzlichen Dank an
unserePosaunenchorbläser, für die es zuneh-
mend schwieriger wird, genug Bläser zu or-
ganisieren.

In unserem Dorf ist es üblich, dass dankens-
werterweise zwei Jugendliche das Kreuz tra-
gen. Leider ist aufgrunddernun früher ange-
setzten Bestattungszeiten auch das nicht
immer gewährleistet.

Sammlung für Gemeindeboten
Dank unserer fleißigenAusträgerinnen, lan-
det der Gemeindeboten regelmäßig in den
Briefkästen der am Gemeindeleben Interes-
sierten. Möchten Sie einen Beitrag dazu leis-
ten, freuen wir uns auch weiterhin über eine
Spende zur Finanzierung, die Sie gerne in die
dafür vorgesehene Büchse in der Kirche ein-
werfen können, am besten bei Ihrem nächs-
tenGottesdienstbesuch ;).

Oder Sie werfen Ihre Spende in einem Brief-
umschlag mit dem Zweck der Spende be-
schriftet in den Briefkasten Ihrer Austräge-
rin oder den eines Kirchenvorstandmit-
glieds. Vielen Dank dafür!
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Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Sa.
5.10.

15.30 Uhr    
Minikirche
Dekanin Baderschneider  
und Team

Sa. 
5.10.

So.
6.10.

Erntedank
9.30 Uhr      
Familiengottesdienst mit  
Präparandinnen und  Präparanden
Diakon Dubowy

11.00 Uhr    
Ökumenischer 
Gottesdienst
Diakon Dubowy

9.30 Uhr    
Ökumenischer 
Gottesdienst 
Pfarrer Koch

11.00 Uhr    
Familiengottesdienst  
mit Kindergarten
Dekanin  
Baderschneider

Einladung  
nach Sickershausen

10.00 Uhr
Kirchweihgottesdienst 
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    Æ
mit Posaunen- und Kirchenchor,  
anschließend Eintopfessen
Pfarrer Bausenwein

So. 
6.10.

So.
13.10.

9.30 Uhr
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr    
Pfarrer Koch

9.30 Uhr
Gottesdienst in der Bergkirche
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr    
Jubelkonfirmation
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Lektorin Tröge

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 
13.10.

Mo.
14.10.

18.00 Uhr
Ökumenischer Kirchweihgottesdienst, 
Kreuzkapelle Etwashausen
Pfarrer Spöckl, Pfarrer Koch

Mo. 
14.10.

So.
20.10.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

9.00 Uhr    
Dekanin  
Baderschneider

10.00 Uhr    
Dekanin  
Baderschneider

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.
20.10.

Sa.
26.10

17.00 Uhr
missio-Gottesdienst
Regionalbischöfin Bornowski, Bischof 
Jung, Pfarrer Spöckl, Pfarrer Koch

Sa.
26.10.

So.
27.10.

9.30 Uhr    Æ
Besonderer Gottesdienst
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Prädikantin Sattes

10.00 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Pfarrer Wagner

10.30 Uhr
Pfarrer Wagner

9.30 Uhr
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Bausenwein

So.
27.10.

Do.
31.10.

19.00 Uhr    
Festsgottesdienst zum  Reformationstag
Dekanin Baderschneider,  
Prof. Huizing und Team

Do.
31.10.

G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im oktober

G o t t es d ie ns t ÜbersichT        z um Hera  us t re  n ne n >

BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

HerbstsammlungDiakonie

Rückblick auf das „Fest der Kirchen“ am
7. Juli – Heimat ist da, wo dein Herz zuhause ist
Heimat hat etwas damit zu tun, wo man ge-
boren wird. Welch Überraschung war es, als
bei der Vorstellung sich all jene erheben soll-
ten, die nicht im Landkreis Kitzingen zur
Welt gekommen sind. Über die Hälfte der
etwa 350Menschen standen auf.Wer an die-
sem Sonntag im Sonnenschein am Mainufer
saß, verstand sehr wohl, weshalb es Men-
schen hierher zieht. Dass wir für dieseNatur,
die Stadt, die Menschen unbedingt dankbar
sein dürfen, bestärkte Bürgermeister Stefan
Güntner in seinem Grußwort. Denn Heimat
entsteht vor allem durch Beziehung – zu den
vertrauten Menschen, aber auch innerhalb
von Gemeinschaften und letztlich in der Be-
ziehung zu Gott. Und so spannte der Gottes-
dienst einen großenBogen: aus allen christli-
chenGemeindenKitzingens tatenMenschen
das Ihre dazu, damit es ein abwechslungsrei-
ches, buntes Fest wurde.
So unterschiedlichwie dieMusik, die vonPo-
saunenklängen bis zu rockigen Rhythmen,
von traditionellen Liedern bis zu Lobpreis-
songs reichte, so unterschiedlich waren die
Mitfeiernden. Und genau das macht das
„Fest der Kirchen“ so besonders, das am
Sonntag zum dritten Mal in Folge gefeiert
wurde. Nach einer langen Zeit, in der sich
christliche Gemeinschaften voneinander ab-
gegrenzt und gegenseitig beargwöhnt haben,
ist nun eine Zeit gekommen, in der sich
Christen auf das besinnen, was sie verbindet.
Und auch wenn man manchmal übereinan-
der schmunzeln muss – am Ende haben sich
alle in ihrer Vielfalt bereichert. Ein besonde-
res Geschenk machte „Gelato Time“ den Ge-
meindenmit fünf leckerenEissorten.Herzli-
chenDank für diese erfrischendeGeste!
Esther Zeiher

Bilder: Esther zeiher



G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So.
3.11.

9.30 Uhr    
Vikarin Jahreiß

11.00 Uhr    
Vikarin 
Jahreiß

9.00 Uhr    
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Pfarrer Gahr

11.00 Uhr    
Minigottesdienst , 
Pfarrer Gahr und Team 

19.00 Uhr   Festgottesdienst mit  
Mitarbeitendendank, Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
mit Posauenchor
Pfarrer Bausenwein

So.
3.11.

So.
10.11.

9.30 Uhr
Pfarrer Koch

9.00 Uhr    
Lektor Meyer

10.00 Uhr
Lektor Meyer

Einladung  
nach Sickershausen

10.30 Uhr
Vikarin Jahreiß  
(Prüfungsgottesdienst)

9.30 Uhr  mit Gitarrengruppe

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.
10.11.

So.
17.11.

Volkstrauertag
9.30 Uhr    
Diakon Dubowy

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr    
anschließend Gedenken  
am Kriegerdenkmal
Pfarrer Koch

9.30 Uhr
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr
Volkstrauertag am Denkmal 
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr  mit Gitarrengruppe

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 
17.11.

Mi.
20.11.

Buß- und Bettag
9.30 Uhr    
mit Beichte, Dekanin Baderschneider

16.00 Uhr    
Familiengottesdienst zum  Abschluss des 
Kinderbibeltages, Diakon Dubowy

19.00 Uhr    
mit Beichte, Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Koch

Einladung  
nach Kitzingen

17.00 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Gahr

18.00 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Gahr

Mi. 
20.11.

So.
24.11.

Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr    Æ
mit Gedenken der Verstorbenen
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Ökumenischer 
Kirchweihgottesdienst
Pfarrer Tröge

10.00 Uhr    
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Gottesdienst in der Bergkirche,  
im Anschluss Volkstrauertag  
am Denkmal, Pfarrer Gahr

16.30 Uhr
Beginn in der Kirche,  
Abschluss auf dem Friedhof
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
mit Gedenken der Verstorbenen

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 
24.11.

So. 
1.12.

1. Advent
9.30 Uhr    
Gottesdienst mit Einführung des  
neuen  Kirchenvorstandes
Pfarrer Koch

9.00 Uhr    
n.n.

10.00 Uhr
n.n.

9.30 Uhr
Gottesdienst mit Einführung des  
neuen  Kirchenvorstandes
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
Gottesdienst mit Einführung des  
 neuen  Kirchenvorstandes
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    Æ
Gottesdienst mit Einführung des  
neuen  Kirchenvorstandes, anschl. 
Büchertisch, Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.
1.12.

Gottesdienste im november
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Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Sa.
5.10.

15.30 Uhr    
Minikirche
Dekanin Baderschneider  
und Team

Sa. 
5.10.

So.
6.10.

Erntedank
9.30 Uhr      
Familiengottesdienst mit  
Präparandinnen und  Präparanden
Diakon Dubowy

11.00 Uhr    
Ökumenischer 
Gottesdienst
Diakon Dubowy

9.30 Uhr    
Ökumenischer 
Gottesdienst 
Pfarrer Koch

11.00 Uhr    
Familiengottesdienst  
mit Kindergarten
Dekanin  
Baderschneider

Einladung  
nach Sickershausen

10.00 Uhr
Kirchweihgottesdienst 
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    Æ
mit Posaunen- und Kirchenchor,  
anschließend Eintopfessen
Pfarrer Bausenwein

So. 
6.10.

So.
13.10.

9.30 Uhr
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr    
Pfarrer Koch

9.30 Uhr
Gottesdienst in der Bergkirche
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr    
Jubelkonfirmation
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Lektorin Tröge

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 
13.10.

Mo.
14.10.

18.00 Uhr
Ökumenischer Kirchweihgottesdienst, 
Kreuzkapelle Etwashausen
Pfarrer Spöckl, Pfarrer Koch

Mo. 
14.10.

So.
20.10.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

9.00 Uhr    
Dekanin  
Baderschneider

10.00 Uhr    
Dekanin  
Baderschneider

9.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr
Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.
20.10.

Sa.
26.10

17.00 Uhr
missio-Gottesdienst
Regionalbischöfin Bornowski, Bischof 
Jung, Pfarrer Spöckl, Pfarrer Koch

Sa.
26.10.

So.
27.10.

9.30 Uhr    Æ
Besonderer Gottesdienst
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Prädikantin Sattes

10.00 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Pfarrer Wagner

10.30 Uhr
Pfarrer Wagner

9.30 Uhr
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Bausenwein

So.
27.10.

Do.
31.10.

19.00 Uhr    
Festsgottesdienst zum  Reformationstag
Dekanin Baderschneider,  
Prof. Huizing und Team

Do.
31.10.

G ot t e sd ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste im oktober
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Gottesdienste in unseren  
Pflegeeinrichtungen
Diakonie Mainblick: 

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr  
Mitfeiernde von außerhalb sind 
herzlich willkommen. 
Ort: Pavillon Haus Mainblick

Diakonie Mühlenpark: 
Mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth: 
Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der Pflege, Sickershausen:  
10. Oktober, 15.30 Uhr,  
Erntedankgottesdienst.  
Mitfeiernde von außerhalb sind 
herzlich willkommen.

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung:  
Erster Gottesdienst nach dem Umbau: 
9. Oktober, 16.00 Uhr, 
Erntedankgottesdienst mit Dank  
für den Umzug.

B E S OND E R E V E R A NS TA LTUN  G E N

 

 

 

 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie das beworbene Aufga-
bengebiet und andere Angebote der Diakonie in Bayern. 
70 % der Spenden an die Kirchengemeinden bleiben im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit.
30 % der Spenden an die Kirchengemeinden werden an 
das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in 
ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird 
auch das Informationsmaterial für die Öf-
fentlichkeitsarbeit finanziert.

Menschen am Lebensende
Fast alle Menschen wünschen sich, zuhause 
in ihrer vertrauten Umgebung zu sterben. Die 
Wirklichkeit aber sieht anders aus: Die meisten 
Menschen in Deutschland sterben im Kranken-
haus (ca. 50 Prozent) und in Pflegeheimen (ca. 
20 Prozent). 

Todkranke und sterbende Menschen, aber auch 
ihre Angehörigen und Freunde, brauchen für 
einen würdigen Abschied Begleitung und Halt. 
Dazu gehören eine fachlich gute Palliativmedi-
zin, Pflege, aber auch genauso psychosoziale 
Unterstützung und seelsorgerliche Begleitung. 
Diese umfasst immer auch Abschieds- und 
Trauerbegleitung. 

Eine Herausforderung für uns alle
Die Begleitung von Menschen am Lebensende 
ist ein gesellschaftlich wichtiges Thema. In der 
Zuwendung und auch im Umgang mit Sterbe-
wünschen zeigt sich die christlich-diakonische 
Haltung. 

Die End-of-Life-Care der Diakonie weiß um oft 
belastende Gedanken und Wünsche von Men-
schen am Ende ihres Lebens. Sie wird immer 
für ein „Leben bis zuletzt“ eintreten. Dabei wird 
die jeweils konkrete Situation ernstgenommen 
und zugunsten einer wertschätzenden Zuwen-
dung auf pauschale Vorverurteilungen verzich-
tet. Ethische Entscheidungen am Lebensende 
verdienen einen offenen Dialog.

End-of-Life-Care der Diakonie Leben bis zuletztHERBSTSAMMLUNG 2024

Herbst-

sammlung

14. – 20. 

Oktober 
2024

S
terbebegleitung/Hosp

iz
ar

b
ei

t

Spendenkonto:
Diakonisches Werk Bayern
DE20 5206 0410 0005 2222 22
Stichwort: 
Diakoniesammlung H-2024

Die Diakonie Bayern bittet um Unterstützung 
für den Ausbau ihrer hospizlichen Angebote in 
ambulanten Pflegediensten, in Heimen, eigenen 
Hospizdiensten und Hospizen. 
Auch für die Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden in der 
Sterbebegleitung sind Mittel und personelle 
Ressourcen nötig.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit! Sterbebegleitung
und 
Hospizarbeit

Zum Schluss 
nochmal das 
Leben feiern

Dr. Sabine Weingärtner
Präsidentin
Diakonisches Werk Bayern

Vielen
Dank!

Christian Kopp
Landesbischof
Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Bayern

für Banking-App
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Taufen
Milian Schnur
Hannes Schuster

Trauung
Selina undLouisNagler

Beerdigungen
HildegardKnorr
Karl-Heinz Lamparter

Sichtbares Zeichen: Die Kirchenturmuhren
Kaum ein Thema hat unseren Stadtteil so
umgetrieben wie die Kirchturmuhren. Seit
einigen Wochen erstrahlen sie restauriert.
Nur wenigen ist es aufgefallen: Auch die Zif-
fern sind nun golden, das erhöht einerseits
die Sichtbarkeit andererseits ist das auch die
ursprüngliche Optik. Wir bedanken uns
herzlich bei allen, die mitgeholfen haben:
Herr Beer hat sich um den Hubsteiger ge-

Rückblick: Weinfestgottesdienst
Der Weinfestgottesdienst stand unter dem
Motto: Eins in Christus. Mit der Band Ephe-
sus und ein paar Aktionen wurde es ein
schwungvoller Gottesdienst. Ein besonders
schönes Zeichen: ZumWeinfestgottesdienst
sind auch viele Hohenfelderinnen und Ho-
henfelder gekommen, was zeigt, dass sich
langsam eine guteGemeinschaft bildet!

kümmert und alles or-
ganisiert, Herr Hergert
hat die kurzzeitige
Straßensperrung erle-
digt, Herr Koch war die
ganze Zeit die Bauauf-
sicht, Herr Belzner hat
sich schnell in das neue
System eingearbeitet.

zu einer anderen Zeit
stattfinden.

Vielen Dank an das
„Dreamteam“ (wie es
im Kirchenvorstand
genanntwird) Herrn
Koch und Herrn
Belzner für die An-
bringung der Schil-
der!
Die Schilder sind ein
Zeichen: Kirche ist
präsent.

Kirchweihgottesdienst: 6. Oktober
In diesem Jahr findet erstmals die Einladung
zum gemeinsamen Kirchweihgottesdienst
nach Sickershausen statt.Wirwerdenwieder
rätseln können. Wir freuen uns auf die Geo-
meter und den festlichen Gottesdienst. Bitte
beachten: gemeinsame Gottesdienste immer
um 10.00 Uhr.

Goldene Konfirmation: 13. Oktober
Am 13. Oktober feiern wir die Goldene Kon-
firmation der Jahrgänge 1971–1974. Es hat
sich ein kleines Vorbereitungsteam gegrün-
det, das alles organisiert. Es wird nach der
Feier um 10.30 Uhr mit dem Posaunenchor
auch ein gemeinsames Essen geben. Vielen
Dank an das Team!

Wahl zum Kirchenvorstand: 20. Oktober
In dieserAusgabe finden Sie viele Informatio-
nen zur KV-Wahl. Jeder Ausgabe liegt auch
einHandzettel bei, auf demsichdieKandidie-
renden vorstellen. Die Wahl ist (wie auch die
letzte Wahl) Briefwahl, man kann aber auch
mit den Unterlagen in das Wahllokal kom-
men. Alternativ können die Briefwahlunter-
lagen bis 18.00 Uhr in den Briefkasten des
Pfarramts gelegt werden. Das Wahllokal
wird am 20. Oktober offen sein: nach dem
Gottesdienst von 11.30 bis 14.00 Uhr und
16.00 bis 18.00Uhr (Gemeindehaus).

Prüfungsgottesdienst am 10. November
Am10.November kommtRegionalbischöfin
Bornowski zu uns, sie wird den Prüfungsgot-
tesdienst von Vikarin Jahreiß begutachten.
Wirwürdenuns freuen,wennmöglichst viele
unserer Vikarin den Rücken stärken würden
und mit Gesang und Gebet sie begleiten, der
Gottesdienst ist regulär um10.30Uhr.

Wir feiern die Fertigstellung der Uhren im
Reformationsgottesdienst am 3. November,
19.00Uhr und verbinden dasmit dem jährli-
chenMitarbeiterdank.

Dank für Spenden und Kirchgeld
Wir danken in diesem Zusammenhang für
die vielen SpendenunddasKirchgeld für den
Eigenanteil der Turmuhrensanierung. Einen
Teil der Kosten trägt über die staatliche Bau-
last die Stadt Kitzingen, einen anderen Teil
bekommen wir vom Dekanat, der Eigenan-
teil liegt dennoch bei ca. 50 Prozent der Ge-
samtsumme, daher sind wir froh über jeden
Beitrag! Vielen Dank! Es wird auch eine klei-
ne weitere Spendenaktion geben, siehe
nächste Seite.

Neue Gottesdienstschilder
DieGottesdienstschilder an den dreiOrtsein-
gängen „gingen falsch“, da die Uhrzeiten der
Gottesdienste sich geändert haben. Viele ha-
bendas bemerkt unduns darauf aufmerksam
gemacht. Es hat ein bisschen gedauert, die
neuenneuenSchilder anfertigenzu lassen,die
auch den Hinweis daraufgeben, dass gemein-
same Gottesdienste, sowieMinigottesdienste

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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180-mal in ganz Deutschland live erleben! 
 

 Eintritt frei – freiwillige Spende    adonia.de/petrus

Ein Wechselbad 
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Ende bleibt Hoffnung!

Regionalzeitung

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Reformationsgottesdienst, Mitarbeiten-
dendank und „Einweihung“ der Turmuhren
Zum feierlichen Gottesdienst mit dem Po-
saunenchor am 3. November laden wir um
18.00 Uhr ein. Es wird nach dem Gottes-
dienst aucheinenEmpfanggebenmitReprä-
sentanten der Stadt zur Fertigstellung der
Kirchturmuhren und dem traditionellen
Mitarbeitendendank.

Volkstrauertag, 17. November
Wir begehen den Volkstrauertag wieder ge-
meinsammit der Stadt und denVereinen im
Denkmal. Das hat sich in den letzten Jahren
als stimmig erwiesen.Bitte beachtenSie, dass
wir erst um10.30Uhr beginnen.

Buß- und Bettag, 20. November
Den Buß- und Bettag feiern wir um 18.30
Uhr in Sickershausen, mit Beichte und
Abendmahl.

Ewigkeitssonntag, 24. November
WirgedenkenderToten imGottesdienst um
16.30 Uhr und gehen dann gemeinsam zum
Abschluss in den schön erleuchteten Fried-
hof, wo uns der Posaunenchor erwartet.

Kindergarten: Sankt-Martins-Umzug
Wir feiern am 11. November Sankt Martin.
Voraussichtlich um 17.00 Uhr beginnt der
Zug und endet in der Kirche mit einem klei-
nen Gottesdienst. Natürlich sind alle Kinder
willkommen!

Feierabendkreis
Wir treffen uns am 17. Oktober und 21. No-
vember um 14.00 Uhr im Gemeindehaus.
Wir haben noch Plätze frei und freuen uns
auf neue Besucherinnen undBesucher.

Gottesdienste Haus der Pflege
Die Gottesdienste im Haus der Pflege sind
wieder imWechselmit der katholischenKir-
che, der nächste evangelische Gottesdienst
am 10. Oktober der Erntedankgottesdienst
um15.30Uhr, sowiederGedenkgottesdienst
für die Verstorbenen am 14. November
15.30Uhr. ZudenGottesdiensten sindAnge-
hörige undGäste herzlich eingeladen!

Vorankündigung: Verabschiedung und Ein-
führung Kirchenvorstand: 1. Dezember
Es ist guteTradition, dass am1.Adventnicht
nur das neue Kirchenjahr beginnt, sondern
auch die Amtszeit des neuen Kirchenvor-
standes. Wir verabschieden die ausscheiden-
denMitglieder und begrüßen die neuen. Die
Verpflichtung der gewählten und berufenen
Mitglieder ist sicher ein großer Höhepunkt.
Kommen Sie und unterstützen Sie so die en-
gagierten Ehrenamtlichen!

Wir versteigern unsere Kirche!
Weihnachten kommt bald und Sie brauchen
noch das ultimativeWeihnachtsgeschenk?

Wir versteigern unse-
re Kirche – allerdings
nur die aus Klemm-
bausteinen. Sie hat
uns im Jubiläumsjahr
guteDienste erwiesen
und war ein wunder-
barerBlickfang imIn-
neren. Die Kirche be-
steht aus rund 1.600
Klemmbausteinen
(Lego und andere
Hersteller.) Näheres dazuunter:

www.evangelisch-sickershausen.de/klemmbau-
steinkirche
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Kirchgeld: Vielen Dank! / Dachreparaturen
Für die eingegangen Gelder wollen wir uns
herzlich bedanken, wir nutzen diese für die
Gemeindearbeit, besonders für das Kirchen-
dach. Hier werden in einigen Schritten die
Dachziegel erneuert, dieser Prozess wird sich
mehrere Monate erstrecken, weil das Dach
auch Richtung Nebengebäude verändert
werden muss. Eine vollständige Sanierung
und Erneuerung wird also noch dauern, aber
Sicherungsmaßnahmenhabennatürlich Pri-
orität. Die Anwohnerinnen und Anwohner
kriegen das natürlich besondersmit.

Vielen Dank allen, die sich mit den verschie-
denen Firmen zusammengesetzt haben!

Gottesdienst mit dem Kindergarten:
„Schön, dass du da bist!“
Am5. September habenwir das neueKinder-
gartenjahr mit einem Willkommensgottes-
dienst eröffnet. Unter dem Motto: „Schön,
dass dudabist!“ habenwir geschaut,wie Jesus
alle Kinder einlädt und wie wir alle willkom-
men sind bei ihm und im Kindergarten. Die
Kinder sind ganz gespannt, wie die Baustelle
und ihr Kindergarten sich in den nächsten
Monaten verändernwird!

Erntedank: 29. September,
mit dem Kindergarten - und Ihren Gaben?
Zu Erntedank wäre es schön, wenn Sie Obst-
undGemüse imKörbchen amSamstag in der
Kirche abgeben könnten. Sie können nach
demGottesdienst alles natürlich wiedermit-
nehmen. Aber wir wollen zeigen, wie reich
wir beschenktwerden!

Der Kindergarten wird ebenfalls dabei sein –
wiewunderbar!

Wahlaufruf: KV-Wahl
Wir rufen Alle auf, sich bei der KV-Wahl zu
beteiligen. Sie geben damit ein Zeichen der
Unterstützung für die Ehrenamtlichen, die
bereit sindmit ihrerZeit,mit ihrerKraft und
ihren Ideen sich für die Gemeinde einzuset-
zen. Wählen ist sehr einfach und dauert nur
wenigeAugenblicke. Danke!

Wahl zum Kirchenvorstand
am / bis zum 20. Oktober
Die Wahl des Kirchenvorstands wird wie
beim letztenMal eineBriefwahl sein. Sie kön-
nen aber die Wahlunterlagen auch imWahl-
lokal ausfüllen (10.30 bis 12.00 Uhr offen,
Wahllokal ist das Feuerwehrhaus). Bis 18.00
Uhr können Sie ihre Briefwahlunterlagen
ebenfalls nochmals vorbeibringen, ab 18.00
Uhr zählen wir dort aus. Vorher können Sie
dieWahlunterlagen ins Pfarramt Sickershau-
sen senden/einwerfen, Sie können diese auch
bei Uschi Sattes einwerfen oder im Gottes-
dienstmitbringen. ZurWahl selbst findenSie
auch im allgemeinen Teil vorne viele Infor-
mationen!

Alle Unterlagen einschließlich Stimmzettel
versendet ein Dienstleister im Auftrag der
Evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern
direkt an die Wahlberechtigten. Sollten Sie

keinen Stimmzettel erhalten, dann bitte
beim Pfarramt melden bis zum 20. Oktober,
18.00Uhr.

Flyer mit Kandidierenden zu KV-Wahl
Dem Gemeindeboten liegt ein Flyer bei, auf
demsichalleKandidierendenmitFotovorstel-
len. Sie können auch auf unserer Homepage
www.hohenfeld-evangelisch.de alles nachlesen.

Taizégebet am 11. Oktober
Wir stimmen in die Gebete und Klänge Tai-
zés ein und treffen uns um 19.30 Uhr in der
Bergkirche.

Buß- und Bettag, 20. November
Den Buß- und Bettag feiern wir um 17.30
Uhr mit Beichte und Abendmahl, Pfr. Gahr
feiert auch um 9.30 Uhr Gottesdienst in der
Friedenskirche oder um 18.30 Uhr in Si-
ckershausen –wie es Ihnen amBesten passt.

Ewigkeitssonntag und Volkstrauertag,
24. November
Wir gedenken zuerst den Verstorbenen um
10.00Uhr in der Bergkirche und gehen dann
gemeinsam mit der Stadt und den Vereinen
zumDenkmal.

Vorankündigung: Verabschiedung und Ein-
führung Kirchenvorstand: 1. Dezember
Es ist guteTradition, dass am1.Advent nicht
nur das neue Kirchenjahr beginnt, sondern
auch die Amtszeit des neuen Kirchenvor-
standes. Wir verabschieden die ausscheiden-
denMitglieder und begrüßen die neuen. Die
Verpflichtung der gewählten und berufenen
Mitglieder ist sicher ein großer Höhepunkt.
Kommen Sie und unterstützen Sie so die en-
gagierten Ehrenamtlichen!

HOHENFELD

Diese  
Information  
wird aus 
Gründen des 
Datenschutzes 
ausgeblendet
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Gottesdienste
Ausführliche Informationen über Gottes-
dienste finden Sie in derHeftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste:
Gottesdienst imWilhelm-Hoegner-Haus
NachdreijährigemUmbaukönnenwirwieder
im Wilhelm-Hoegner-Haus Gottesdienste
feiern: Am Mitt-
woch, 9. Oktober um
16.00 Uhr und am
Dienstag, 24. Dezem-
ber um 11.00 Uhr
mit Pfr. Gahr im neu
gestaltetenFoyer.

Erntedank, Sonntag, 6. Oktober
Unser Festgottesdienst beginnt um 9.30
Uhr, musikalisch mitgestaltet vom Posau-
nen- und Kirchenchor. Anschließend laden
wir ein zum gemeinsamen Eintopfessen in
unseremGemeindehaus.

Reformationssonntag, 3. November
9.30UhrAbendmahlsgottesdienst mit unse-
remPosaunenchor

Buß- und Bettag, Mittwoch, 20. November
9.30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und
Abendmahl

Ewigkeitssonntag, 24. November
9.30 Uhr Gedenkgottesdienst an alle, die in
diesemKirchenjahr verstorben sind.

Sonntag, 1. Dezember, 1. Advent
Abendmahlsgottesdienst mit Einführung
des neuen Kirchenvorstandes, anschließend
Büchertisch undKirchenkaffee

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Neues vom
Kindergottesdienst
Herzliche Einladung zum
Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus der Friedenskir-
che! Wir treffen uns sonntags
um 9.30 Uhr und hören zu-

sammen Geschichten von Gottes schöner
Welt und ihren Menschen, basteln, spielen,
singen und erzählen.

Hast Du Lust zu kommen? Wir würden uns
freuen, wenn Du mit dabei bist und noch
Deine Freundin, Deinen Freund oder Nach-
barskinder, Klassenkameraden oder Ge-
schwistermitbringst!

Herzliche Grüße, Dein Kigo-Team

Veranstaltungen,
Gruppen und Kreise
Feierabendkreis: Dienstag, 14.30 Uhr
imGemeindesaal, 1. Oktober und
5. November mit Abendmahl

Frauenkreis: Montag, 19.00 Uhr
imGemeindesaal
21. Oktober: „Fränkische Winzerweishei-
ten, fromm und frech“ mit Heinrich Stier,
Neuses amBerg

18. November: Informationen zuDemenz-
erkrankungen

Gebetstreffen: Freitags, 12.00 Uhr
in der Kirche

Gitarrengruppe: Donnerstag, 20.00 Uhr
24. Oktober und 7. November,
imGemeindesaal

Trauung
Felix undLena Thüncher, geb. Brandt

Beerdigungen
GertrudHüller (75 Jahre)
Ivan Poltorak (75 Jahre)
Lorenz Stepper (84 Jahre)
Herbert Brixner (83 Jahre)
Heinz Schlemper (83 Jahre)
IrinaMuminova (85 Jahre)
MonikaHeeg (74 Jahre)

Jugendgruppe: Dienstags, 18.30 Uhr
nachAbsprache; Instagram:@Jugend
E-Mail: jugendgruppe.kts@gmail.com

Kirchenchor: Donnerstags, 19.00 Uhr
imGemeindesaal

Ökumenisches Gebet: Dienstag, 15.00 Uhr
22. Oktober: Friedenskirche
19. November: PfarrhausHoheim

Präparanden- und Konfirmandenunterricht
Mittwochs, imGemeindesaal:

16.30 Uhr Präparanden
17.30 UhrKonfirmanden

Samstag, 12. Oktober: Teilnahme am de-
kanatsweiten Konfitag „Reformation ins
Spiel gebracht“ inMainbernheim.

Posaunenchor: Freitags, 20.00 Uhr
imGemeindesaal

Spieleabend, Donnerstag, 18.30 Uhr
10. Oktober und 14. November,
Stadtteilzentrum

Israelabend
Am Montag, 7. Oktober treffen wir uns um
19.00Uhr inderKirche zu „GebetenundLie-
dern“ für Israel.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Kirchgeld 2024
Ein herzlicher Dank an alle, die ihr Kirchgeld
bereits bezahlt haben und noch leisten wer-
den – Sie helfen dadurch unserer Gemeinde
sehr, die Aufgaben zu erfüllen! Bisher sind
anKirchgeldzahlungen 6.952€ eingegangen.

Lebensmittelaktion
Möchten Sie Menschen mit Lebensmitteln
helfen? Dafür haben Sie im Eingangsbereich
unserer Friedenskirche die Möglichkeit, in
denbereitgestelltenKörbenhaltbareLebens-
mittel zu spenden.

Herzlichen Dank allen Helfern, die durch
Ihre Gabe hilfsbedürftige Personen in unse-
rer Gemeinde unterstützen.

Kollektenplan
06.10. EigeneGemeinde
13.10. DiakonischesWerkBayern IV
20.10.Mission EineWelt
27.10. Erwachsenenbildung
03.11.Mission und Partnerschaftsarbeit –

Dekanatskollekte
10.11. EigeneGemeinde
17.11.Vereinigte Evang.-Luth. Kirche

inDeutschland
20.11. EigeneGemeinde
24.11. EigeneGemeinde
01.12. Brot für dieWelt

StadtKitzingen
https://www.stadt-kitzingen.de/
soziales/kinderbetreuung/

Elternportal KiTa-Kitz
https://www.kitaplaner.de/
kitzingen/kita-kitz/de/

Kirchenvorstandswahl 2024
Am Sonntag, 20. Oktober wird auch bei uns –
wie in allen bayerischen Gemeinden – ein
neuer Kirchenvorstand gewählt. Sie sind ein-
geladen, an derWahlmitzuwirken.

Auch in unserer Kirchengemeinde stellen
sich Ehrenamtliche zurWahl. Unser endgül-
tigerWahlvorschlag steht fest – ein Faltblatt
mit denKandidaten ist diesemGemeindebo-
ten beigefügt.Wählen dürfen alle, die am20.
Oktober mindestens 16 Jahre alt sind und
seit wenigstens dreiMonaten der Kirchenge-
meinde angehören. Konfirmierte Jugendli-
che dürfen bereits ab 14 Jahrenwählen.

AlleUnterlagen, auch für die Briefwahl, wer-
den Ihnen zugestellt. Ebenso können Sie in
unseremGemeindehaus, EckeMarienburger
Straße/Königsberger Straße von 9.00 bis
16.00Uhr Ihre Stimme abgeben.

Weitere Informationen zurWahl finden Sie
über den untenstehendenQR-Code auf
www.stimmfürkirche.de

Aus unserem
Kindergarten

Das neue Kindergartenjahr hat begonnen.
Neu begrüßen können wir 21 neue Kinder
und ihre Familien – herzlichWillkommen!

Ebenso willkommen heißen wir neu in unse-
rem Team Susanna Lenzer in der Sternchen-
gruppe und Julian Neus in der Sonnengrup-
pe. Ihnen allen ein herzlichesWillkommen!

Außerdem wurden Aufgaben und Funktio-
nen neu imTeamverteilt.
Wir freuen uns mit Ihnen auf das neue Kin-
dergartenjahr!

Laternenumzug an St. Martin
Am Montag, 11. Novem-
ber um 17.00 Uhr feiern
wir eine Andacht zum
Martinstag am Platz vor
der Kirche. Anschließend
startet der Laternenum-
zug. Danach ist noch Gele-
genheit zum Austausch
und gemütlichen Beisam-
mensein. Herzliche Einla-
dung!

Voranmeldungen für einen Kitaplatz
Ab 25. Oktober gibt es ein neues digitales
Voranmeldeverfahren: Das Elternportal
„KiTa-Kitz“ lässt über das Portal der Stadt
Kitzingen eine direkte Voranmeldung mit
verschiedenen Optionen zu. Sie gelangen
über die nachstehend QR-Codes oder die
Webadressen auf dieWebseiten:

Hausabendmahl
Viele Gemeindeglieder können
nicht mehr beim Abendmahls-
gottesdienst in der Kirche teil-
nehmen.

Wenn Sie den Wunsch nach einer Abend-
mahlsfeier bei sich zu Hause haben, melden
Sie sich gerne imPfarramt.Menschenwerden
dadurch in die Gemeinschaft mit Christus
hinein genommen, die Zugehörigkeit zur Ge-
meinde wird gestärkt. Selbstverständlich
können Sie auch Ihre Angehörigen dazu ein-
laden.

Taufe und Trauung
Sie möchten gerne die Taufe
Ihres Kindes feiern oder pla-
nen Ihre kirchliche Trauung?

Bitte nehmen Sie gerne und
rechtzeitig mit uns Verbin-

dung auf, damit wir diese besonderenTermi-
ne zusammenplanen und gestalten können.

Gottesdienste zum Nachhören
für zu Hause
ImInternet findenSie aufderWebseiteunse-
rer Gemeinde www.friedenskirche-kitzingen.de
unsere Gottesdienste zumAnhören – Probie-
ren Sie es aus!

Auch stellen wir gerne die
Gottesdienstaufnahme als
USB-Stick und ein passendes
Abspielgerät kostenlos zur
Verfügung. Sollten Sie Inter-
esse haben, melden Sie sich bitte im Pfarr-
amt. Der Stick mit dem letzten Gottesdienst
wird wöchentlich zu Ihnen ins Haus ge-
bracht.
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KALTENSONDHEIM

Seniorentreff
Herzliche Einladung zum Seniorentreff am
Dienstag, 8. Oktober, um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Frau Gerlinde Rößner klärt auf
über „Holunder –WirkungsvolleHeilpflanze
aus derNatur“.

Am Dienstag, 12. November, gehen wir zu-
sammen mit Richard Köhler „Auf den Spu-
ren des Paulus“. Auch dazu herzliche Einla-
dung um14.30Uhr imGemeindehaus.

Erntedank
Wir laden zu unserem ökumenischen Got-
tesdienst am Sonntag, 6. Oktober um 9.30
Uhr in unsere schön geschmückte Kirche
ein. Im Anschluss findet wieder ein Um-
trunk vor der Kirche statt.

KV-Wahl
Unsere Kandidierenden entnehmen Sie bitte
dem beigelegten Faltblatt. Wer am 20. Okto-
ber die Wahlunterlagen persönlich abgeben
möchte:DasWahllokal imGemeindehaus ist
nach dem Gottesdienst von 10.00 bis 11.30
Uhr geöffnet.

Diese Seite bitte leer lassen,
Sie ist nur zu Layoutzwecken eingefügt
und wird im Original entfernt.


